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         Oskar Bätschmann und Paul Müller 

Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft 

outlines

Scheidegger & Spiess

 Authentizität und Material.
Konstellationen in der Kunst
seit 1900

Die Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts wirft die Frage auf, 
ob es noch legitim ist, von Authentizität zu sprechen – sei 
es in Bezug auf das Kunstwerk, auf die, die es produzieren, 
oder auf die Rezeption. Was in Kunstwissenschaft und 
 Ästhetik, in den Medien, in Museen oder auf dem Markt 
als authentisch gelten darf, wird unter den wechselnden 
Vorzeichen sich ablösender kulturwissenschaftlicher Wen-
den, etwa des «iconic» oder des «material turn», immer 
wieder neu verhandelt. Mit dem Problemfeld der Authen-
tizität eng verknüpft sind denn auch Fragestellungen, die 
das Material der Kunst betreffen: Die Erweiterung des 
Werkbegriffs im 20. Jahrhundert und der rasant fortschrei-
tende Medien wandel machen es notwendig, Begriffe wie 
Original, Eigenhändigkeit, Reproduktion, Fälschung, Wahr-
heit und  Ursprünglichkeit kritisch zu hinterfragen.

 A
uthentizität und M

aterial.  
K

onstellationen in der K
unst seit 1900

SIK_outlines 11_Umschlag_180920.indd   1 18.10.18   14:18



57

P E R S O N E N, Z A H L E N, FA K T E N

SIK-ISEA (Hrsg.)

SIK-ISEA Jahresbericht 2017

Zürich: SIK-ISEA, 2018

Beiträge

Monika Brunner, Sarah Burkhalter, 
Roger Fayet, Matthias Oberli

21 x 28 cm, 94 Seiten, 
45 Abbildungen, broschiert
ISSN 1663-4942 (deutsch)
ISSN 1663-4969 (französisch)

Jahresbericht 
2017

SIK-ISEA

SIK-ISEA 
Zollikerstrasse 32 
Postfach
CH-8032 Zürich 
T + 41 44 388 51 51 
F + 41 44 381 52 50 
sik@sik-isea.ch 
www.sik-isea.ch
www.facebook.com/SIKISEA

SIK-ISEA
Antenne romande
UNIL-Chamberonne, Anthropole 
Bureaux 4160-4163
T +41 21 692 30 96
isea@sik-isea.ch
www.sik-isea.ch
www.facebook.com/SIKISEA

Ufficio di contatto per la Svizzera italiana
c/o Museo Vincenzo Vela
CH-6853 Ligornetto
T +41 58 481 30 62
F +41 91 647 32 41
documentazione@sik-isea.ch
www.sik-isea.ch
www.facebook.com/SIKISEA

Ja
hr

es
be

ri
ch

t 2
01

7 
SI

K
-I

SE
A




